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Eich rechnet mit einem
Aufwandüberschuss

EICH Am letzten Mittwochabend
nahmen 83 Stimmberechtigte an der
Gemeinderversammlung in Eich teil.
Sie hiessen unter anderem das Bud-
get 2019 mit einem Aufwandüber-
schuss von 53391 Franken sowie
Nettoinvestitionsausgaben von 3,97
Millionen Franken und einem Steuer-
fuss von 1.45 Einheiten mit grossem
Mehr gut. Ebenfalls grossmehrheitlich
zugestimmt wurde dem Beitritt zum
Verbund der Wasserversorgungen mit
Gründung der «aquaregio ag». RED

Der Steuerfuss bleibt
unverändert bei 1.75

SCHLIERBACH Nur 45 stimmbe-
rechtigte Personen wohnten am ver-
gangenen Donnerstagabend einer
kurzen Schlierbacher Gemeindever-
sammlung bei. Sie genehmigten un-
ter anderem einstimmig das Budget
2019 mit einem Ertragsüberschuss
von 39070 Franken, Nettoinvestitio-
nen von 255500 Franken und einem
unveränderten Steuerfuss von 1.75
Einheiten. Als Mitglied des Urnenbü-
ros für den Rest der Amtsdauer 2016
bis 2020 wurde einstimmig Franz Gil-
li jun. (CVP) gewählt. RED

Neue Eltern- und Klein-
kinderkurse an der MRS
SURSEE Kleinkinder von 2 bis 5 Jah-
ren und ihre Eltern tauchen bei «Sin-
gen-Spielen-Tanzen» der Musikschu-
le Region Sursee gemeinsam in die
Welt der Musik ein. Durch das Nach-
ahmen und eigene Tun werden beim
Kind die körperlichen, seelischen und
geistigen Kräfte angesprochen und
aktiviert. Die kindliche Stimme, die
Fantasie, die Auffassungsgabe und
Lernfähigkeit werden gefördert. Es
sind keine Vorkenntnisse nötig. Die
Kurse starten ab Februar 2019 im
Kloster Sursee. Detaillierte Auskünfte
erteilt gerne Kursleiterin Chantal Gi-
ger-Friedli, 041 210 32 50 oder 078
778 35 50. Anmeldungen werden ab
sofort über das Online-Formular der
Musikschule Region Sursee entge-
gengenommen: www.m-r-s.ch. PD

Weiterbildungszentrum:
neuer Prorektor gewählt
SURSEE Dominik Zemp wird neuer
Prorektor am Weiterbildungszentrum
des Kantons Luzern (WBZ) in Sursee.
Er tritt auf den 1. Mai 2019 die Nach-
folge von Patrick Stalder ab, der ab
Januar 2019 Rektor des WBZ wird.

Dominik Zemp, wohnhaft in Bero-
münster, war in den vergangenen
zehn Jahren in verschiedenen leiten-
den Funktionen in der Privatwirt-
schaft tätig. Als Fachlehrer unterrich-
tete der 36-Jährige an der
Kantonsschule Willisau und amWBZ.
Er hat einen konsekutiven Masterab-
schluss der Uni Bern (Science in
Business Administration) und verfügt
über das Lehrdiplom Sekstufe II
(Wirtschaft und Recht). PD

Weihnachtsanlass
der Jubla Triengen

TRIENGEN Pünktlich zur Adventszeit
lädt die Jubla Triengen Kinder und
Jugendliche aus Triengen und Umge-
bung zur diesjährigen Waldweihnacht
ein. Der Anlass findet am Samstag,
15. Dezember, statt. Alle Interessier-
ten treffen sich um 17 Uhr beim Pfar-
reiheim im Triengen. Eine Anmeldung
wird nicht benötigt. Es wartet ein
spannendes und rätselhaftes Spiel.
Für eine kleine Stärkung ist selbstver-
ständlich auch gesorgt. Die Teilneh-
mer sind gebeten, warme Kleidung
anzuziehen, da das Spiel im Freien
stattfindet. Um 20 Uhr endet der An-
lass wieder beim Pfarreiheim. MGT

TRIENGEN | 200 Kinder sangen mit dem Samichlaus in der Pfarrkirche

Ein imposanter Samichlauseinzug
Anlässlich des 50-Jahr-Jubiläums der
St. Nikolausgesellschaft fand am ver-
gangenen Samstag gegen Abend in
Triengen der Samichlauseinzug statt.
Vor der Pfarrkirche hatten sich Kin-
der, Erwachsene sowie die mitwirken-
den Trichler, Chlöpfer und Iffelen-
Träger versammelt. Elf Klassen der 1.
und 2. Primarschule sowie sämtliche
Kindergärtler, zusammengezählt ge-
gen 200 Kinder, warteten auf den
grossen Moment.

Man konnte die Spannung der Kin-
der vor der Kirche in Triengen förm-
lich spüren. In der Kirche angekom-
men, wurde der Samichlaus von der
Pfarreileiterin Margrit Küng kurz in-
terviewt. Danach hatten die Kinder
ihren ersten grossen Moment. Am
Keyboard begleitet vom Samichlaus,
sangen sie aus Leibeskräften das Lied
«Zimetstärn».

Mit Riesengetöse gings auf die Strasse
Angeführt von den Geislechlöpfern,
den Iffelen-Trägern und den Trichlern
setzte sich anschliessend ein grosser
Zug Richtung Schulhaus in Bewe-
gung. Dort angekommen, erzählte der
Samichlaus den Kindern etwas über
die Geschichte des Samichlauses und
die guten Taten, die er seit Jahrhun-
derten immer wieder vollbringt. Die
Kinder ihrerseits revanchierten sich
mit «Värsli», Flötenspiel und Gesang.
Zur Belohnung erhielten sie, wie das
so Tradition ist, Mandarinen, Nüsse
und Schöggeli. Das Fest neigte sich
danach dem Ende zu. Thomas Küttel,
Aktuar der St. Nikolausgesellschaft
Triengen, sagte abschliessend: «Als
Jubiläumsaktivität haben wir auf dem

Platz vor der Valiantbank einen vier
Meter hohen hölzernen Adventskalen-
der erstellt. Täglich wird darauf bis
Weihnachten jeweils ein farbiges
Bild, das durch die Iffelengruppe Tri-
engen erstellt wurde, geöffnet.»

Am heutigen St. Nikolaustag besu-
chen die Trienger Samichläuse die
Kinder im Dorf Triengen und morgen
Freitag die Kinder in den Aussenbe-
zirken von Triengen, Wellnau, Wilihof
und Kulmerau. Am Samstag bekom-
men die Senioren ab Jahrgang 1938 im
Dorf Triengen und in Kulmerau Be-
such, und die Senioren in den Aussen-
bezirken Wilihof und Wellnau dürfen
sich schon zuvor auf den Samichlaus
freuen. MARTIN ZÜRCHER

OBERKIRCH | Ueli Schmezer trat letzten Sonntagnachmittag im Campus Sursee auf

«Chindschöpf» im «Chinderland»
Ueli Schmezer wird nicht bloss als
Moderator der SRF-Sendung «Kas-
sensturz» landesweit gekannt, son-
dern bei vielen Familien auch als Mu-
siker und Sänger von Kinderliedern,
welche in der Schweiz zu den belieb-
testen gehören. Vergangenen Sonn-
tagnachmittag gastierte Schmezer
mit «Chinderland» auf dem Campus in
Sursee, wo er kleine Grosse und rich-
tig Grosse zum «Rocken» brachte.

Während die Kids direkt vor der
Bühne sangen, hüpften und tanzten,
wippten, klatschten und summten El-
tern, Gottis, Göttis und Grosseltern
dahinter auf den Sitzplätzen. Es war
ein heiterer und anregender Nachmit-
tag auf dem Campus Sursee, denn Ueli
Schmezer bezog seine kleinen Zuhö-
rer immer wieder aktiv in sein Pro-
gramm mit ein und führte sein Publi-
kum musikalisch durch die bunte
Familienwelt.

Schmezer begeisterte mit frischen
Songs ab seiner neuen Scheibe «Chin-
derland 4» wie «Muus im Huus» oder
«Schiffli ufem Thunersee» (oder wie
im Falle des hiesigen Konzerts

«Schiffli ufem Sämpachersee»). Aber
auch altbekannte Lieder fehlten
nicht, beispielsweise über den Zoo,
wo sich Emu, Zebu, Känguru, Gnu
und viele weitere Tiere herumtrei-
ben, den kleinen Bagger, der gerne

ein grosser wäre, oder mit «Früehlig,
Summer, Herbscht und Winter» auch
über die Jahreszeiten, wobei gemäss
Antwort von den Kids auf Schmezers
Frage nach der aktuellen Jahreszeit
gerade die Jahreszeit «Dezember»

vorherrscht. In Schmezers Pro-
gramm fanden zum einen ruhigere
Töne ihren Platz, wie zum Beispiel
zur Abwechslung mal ein Schlaflied
von den Kindern an ihre Eltern, wenn
diese gestresst und müde am Abend
von der Arbeit nach Hause kommen
würden, und zum anderen auch fetzi-
ge Nummern, wie «Reisefieber» oder
«Chindschöpf», die die Kleinen im
Saal völlig zum Ausflippen brachten
und sich dabei auch die Grossen
kaum noch auf den Stühlen halten
konnten.

Passend zum ersten Advent endete
Schmezer mit dem auf «Bärndütsch»
übersetzten Weihnachtslied «Leise
reiselt der Schnee», «damit auch alle
verstehen, was bei diesen Weihnachts-
liedern eigentlich gesungen wird»,
meinte der Sänger. Alles in allem be-
geisterte der «Kassensturz»-Modera-
tor seine Zuhörer mit einem buntge-
mischten Programm, das es für
«Chinderland»-Interessierte bis zum
Ende des Jahres noch am Zürichsee,
in Bern und in Thun zu erleben gibt.

ALINE VILLIGER

Besonders die kleinen Fans lauschen gespannt den gemütlichen oder auch fet-
zigen Liedern von Ueli Schmezer. ALINE VILLIGER

SURSEE | Das traditionelle Weihnachtskonzert der Kanti Sursee wird viele musikalische Wünsche erfüllen

«Der Kantichor ist eiskalt»
Am nächsten Mittwoch lädt die Kanti
Sursee um 19 Uhr zum traditionellen
Weihnachtskonzert in der Stadtkir-
che. Der Kantichor, das Streicheren-
semble, die Kanti Big Band und der
Kammerchor werden wieder viele an
die Jahreszeit angepasste musikali-
sche Wünsche erfüllen.

«Ich bin bei der Ausrichtung des
Weihnachtskonzerts keine Innovati-
onsbombe», schmunzelt der musikali-
sche Gesamtleiter Mario Thürig. «Bei
der Programmation der Stücke habe
ich einen eiskalten Mittelpunkt ge-
setzt. Die Darbietung kann mit dem am
13. und 14. April 2019 angesetzten
Schaulaufen des Eisklubs Sursee ver-
knüpft werden.» Dann nämlich werden
die Jugendlichen, die im Chor mitsin-
gen, dieses Schaulaufen musi-
kalisch umrahmen – und zwar auch mit
Melodien, die bereits am 12. Dezember

im barocken Kircheninnern erklingen.
So führt der Chor das prägende Stück
des Debütalbums der englisch-ameri-
kanischen Rockband «Foreigner» aus
dem Jahr 1977 auf, «Cold As Ice».
Oder den mit Bodypercussion ange-
reicherten Song «White Winter Hym-
nal» in der Adaption der angesagten

A-Capella-Formation «Pentatonix»
aus dem US-Bundesstaat Texas. Da-
zwischen wird die melancholische Ti-
telmelodie aus der Kinderserie «The
Snow Man» erklingen unter Beizug
eines Solistenduos. Zum Ausklang in-
terpretiert der Chor eine weihnächt-
lich adaptierte Version des Hits «Viva
La Vida» der erfolgreichen britischen
Rock-Pop-Gruppe «Coldplay».

Weihnachtsperlen aus der Musikgeschichte
In der Musikgeschichte zuerst weiter
zurückversetzt agiert der Kammer-
chor mit Claudio Monteverdis «Can-
tante Domino» – und schlägt dann,
sich an die Ausrichtung des Kanti-
chors anschmiegend, eine Brücke zur
Moderne mit dem gospelartigen Song
«Mary, Did You Know?», arrangiert
vom zeitgenössischen amerikani-
schen Komponisten Mac Huff.

Solistische Einlagen vor vollem
Blechbläser-Sound auszukosten wie-
derum ermöglicht «A Chili Pepper
Christmas» der Kanti Big Band. Ihr
zweites Stück, «I’ll Be Home For
Christmas», rund um den Globus in
mannigfachen Versionen verbreitet,
erinnert an familiär genossene Weih-
nachtsfreuden.

In gediegene orchestrale Richtung
schliesslich begibt sich das Streich-
ensemble mit dem 1. Satz aus der «Klei-
nen Sinfonie» des heute eher unbe-
kannten Ignaz Pleyel (1757-1831). Als
er lebte und nicht nur Klaviere her-
stellte, sondern eben auch komponier-
te, war seine Musik indes oft genauso
beliebt wie jene Haydns. Das Ensemble
entführt die Zuhörer für ein paar Minu-
ten auch nach Russland, wiederum mit
einem 1. Satz, diesmal aus Tschaikows-
kis «Sinfonie Nr. 5». DAVID LIENERT

Der Kantichor mit Begleitband am
letztjährigen Weihnachtskonzert. DLI

In vielen Stunden Arbeit fertigen die Iffelen-Träger ihre leuchtenden Kunstwer-
ke.

200 Kinder sangen in der Kirche das Lied «Zimetstärn». FOTOS: MARTIN ZÜRCHER

Mit viel Kraft und der richtigen Tech-
nik erzeugen die Geislechlöpfer ihre
gewaltigen «Chläpfe».


